
Lösungen fOr die Praxis
5. Jenaer Wirts~haft$tag mit rund 100 Teilnehmern

Jena (ttz) Als eine Schnittstelle &Wischen VVissenschatt und Praxis auf dar einen und zwischen Praxis und
beratenden InstiMioneJ1 auf der anderen Seite sieht Prof Dr. Volkmar Botta den heutigen Jenaer
Wrrtscheftstag an. BerfeilS zum fünften Mal veranstal(el der Inhaber des Lehrsluhls tÜf AIIg.emeine
Betriebswirtschaftslehre. insbesondere Rechnungswesen und Controlling das Treffen. zu dem sich - wie
bereits kurz berichtet - in oi$$8m Jahr rund 100 Teilnehmer, haupt'S8chlich aus TI!ürirlgen un.d Sachsen,
angemeldet haben .
•Die Veranstalter wollen den Teilnehmern auf dem Treffen Ansatze fOr die lösungen dri:lngender Probleme
anbieten·, betont Bott.l. Und die liegen bei der kleinen und mitterst~mdischenUntemehmen (KMU). die im
Mittelpunkt des Jenaer W.l'tSchafistages stehen, offenbar vor allem im Bereich Controlling und Rechnungs-
wesen. Ftlr den errsprechenden Workshop iegen die meisten Anmeldungen vor. Er wird vor dem Hintergrund
sinsr verwirrenden Vielzahl von Managementkomept9n vermitteln, wie sich Wertsteigerung und
RIsikominimierung gleichermaßen steuern lassen und wie siel'! externe COll1rolltng-~(ompetenzerl Sinnvoll
nutzen lassen.
e-Commerae·Scheu
Von geringeren Interesse scheint dagegen derzeit das Thema e-Comrnsrce zu sein .• Hier dominiert bei den
Ideinelen Untemehmen Scheu und vor den neuen Techniken. vor Sicher1leils- und Rechtsprobtemen_ EWf8 im
Bereich der elektronischen Unterschrift". gibt Volkmar Botta zu bedenken. Es werde sicherlich noch einige Zeit
dauern, bis die KMU den Bereich des elektronischen Handels s[ärker in ihr Unternehmenskon~pt einbezogen.
Der 5. Jenaer Wirtschaftsffig stellt unter dem Motto .Erfolgsfalltoren im Visier' und findet von 9 bis 18 Uhr im
Lehrgebau<le. Carf..Zeiß.Straße 3. statt. Am Vormittag wird Andfe8S Trall1\letter. Finanzmini ster von Thütlngen.
slnan Vortrag zur strategischen Positionierung das Mittelstandes zu Beginn des nsuan Jahrtausends halten,
anschließend \'lird Micllael Daniel. Chefsyndil<us der)enopti1< AG. die Auswirkungen europäischer Regerungen
und Richtlinien auf den Deutschen Mittelstand beleuchten. Den Vormittag beschließt eine Podiumsdiskllssion
unter der leitung von Gerlinde Sommer. stelwertretarlde Chefredakteurin der TI.Z. Am Nachmittag stehen fOnt
parallele Worksnops auf dem Programm. Die Ergebnisse werden zum Absel'!luss der Veranstanung
prasenäert
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